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| 1. Die in den Jahren 1904/10 erſtmals in eine geſchloſſene ſtaatliche Anſtalt H]
untergebrachten Geiſteskranken . 1i

| In der Novembernummer des Jahrgangs 1912 der Statiſtiſchen Mitteilungen ( Seite 165) Mii
wurde über die Berufszugehörigkeit von Geiſteskranken , die in den Jahren 1904/10 in die pſychia⸗
triſchen Kliniken Heidelberg und Freiburg , ſowie in die ſtaatlichen Heil - und Pflegeanſtalten Illenau , aie
Pforzheim , Emmendingen und Wiesloch . aufgenommen worden find , berichtet . Bei dieſer Dar — l
ſtellung waren ſämtliche Aufnahmen , einerlei , ob es ſich um Erſtaufnahmen , Wiederaufnahmen

| oder um Überführungen von der Aufnahme⸗ in die Übernahmeanſtalt handelte , berückſichtigt . In
| der folgenden Unterſuchung ſollen ausſchließlich die Erſt aufnahmen , d. h. die überhaupt erſtmals in

| | eine geſchloſſene Anſtalt in Baden untergebrachten Geiſteskranken , nach einer Reihe von Geſichtspunkten
| | behandelt und dargeſtellt werden . Bei dieſer Beſchränkung auf die Erſtaufnahmen wird ſich ein
|

genaueres Bild über die Erkrankungsverhältniſſe der verſchiedenen Schichten der Bevölkerung als
| bei der Entzifferung ſämtlicher Aufgenommenen ergeben , da hierdurch Doppelzählungen derſelben

Perſonen vermieden werden , was um ſo wichtiger iſt , als die Wiederaufnahmen der Geiſteskranken
in den meiſten Fällen durch Verſchlimmerung des ſeit der Erſtaufnahme beſtehenden Leidens , alſo
nicht durch erneute Erkrankung bedingt werden .

Erſtmals aufgenommen wurden in die pfychiatriſchen Kliniken und Heilanſtalten Badens
in den ? Jahren 1904 bis 1910 insgeſamt 8080 über 16 Jahre alte Perſonen , und zwar
4466 Männer und 3614 Frauen , die ſich auf die einzelnen Jahre wie folgt verteilen :

Es gingen zu z nhir Davon
| im Jahr „ n aan männlichen weiblichen
| Jn

Geſchlechts
| 19040½ . 4,σ 4˙9909 548 461
| TOOG RUN ME AETURCNYORI 599 422 W |

1906 AET TESKA 605 512 |
|

| TIOTI , CIT IIE RIREO 6831 575 i

EIOSTI F EN FFF mre 685 581
T909 PEEN EYR 675 548

1910 1288 728 565 .

Es iſt demnach eine mäßige , aber immerhin deutliche Zunahme der Erſtaufnahmen zu

1
A

|

| beobachten. Richtiger wird allerdings das Bild , wenn die Zahl der Erſtaufnahmen ins Verhältnis
| zur fortgeſchriebenen Bevölkerung bezw. in den Jahren 1895 und 1910 zum Ergebnis der Volks —

zählung geſetzt wird . Auf 1000 Einwohner kommen hiernach erſtmals Aufgenommene
| im Jahr | im Jahr

| LIORA a koa | 1908 : PArAR 058
4 1005 K haea | 1909 . . . . 0,s58

1906 ů „ 0,65 | 19108540 20,80.i
19070 1. 08s |

N. F. Bd. VI, 10. 1918.
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Die folgende Überſicht bringt die Verteilung der erſtmals Internierten auf die Aufnahme⸗
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In allen Altersklaſſen iſt ſomit das männliche Geſchlecht ſtärker gefährdet als das weibliche ,
und zwar iſt dieſe ſtärkere Bedrohung beſonders erheblich in der Periode vom 25 . bis 50 . Lebens⸗
jahr , alfo im Lebensabſchnitt größter Erwerbstätigkeit . Abgeſehen von dieſem Unterſchied nimmt
die Erkrankungsziffer bei beiden Geſchlechtern einen übereinſtimmenden Verlauf ; ſie ſteigt vom
16 . Lebensjahr anfangs ſchwächer , etwa vom 25 . Lebensjahr an ſtärker bis zum 50 . Lebensjahr ,
um dann bis zum Lebensende wieder deutlicher abzufallen .

Vergleicht man den Altersaufbau der Internierten mit dem der Bevölkerung , ſo ergibt ſich
folgendes Bild : Bei der prozentualen Verteilung entfallen auf die Altersgruppe von 16 bis unter
20 Jahre 14,4 % der Bevölkerung und nur 5,5 %ö der Internierten , auf die Gruppe von 20 bis
25 Jahre 13,5 %8 der Bevölkerung und 12,3 % der Juternierten ; dagegen kommen auf die Alters —
gruppe von 25 bis 50 Jahre nur 50,7 der Bevölkerung , aber 59,6 %% der Internierten , und
endlich auf die Gruppe von 50 Jahren und mehr 24,4 % der Bevölkerung und nur 22,6 % der
Internierten . Mit anderen Worten : Vom 16 . bis 25 . Lebensjahr bleibt die Altersbeſetzung der
Internierten hinter der Erwartung deutlich zurück, vom 25 . bis 50 . übertrifft ſie dieſelbe erheblich ,
um dann bis zum Lebensende ſtärker als jene abzunehmen . Dieſe Struktur des Altersaufbaus iſt
weſentlich durch ſeine Zuſammenſetzung nach Krankheitsformen bedingt , unter denen hauptſächlich
die einfache Seelenſtörung und zwar das ſogenannte Jugendirrſein insbeſondere für die Altersklaſſe
vom 25 . bis 35 . Lebensjahr in Betracht kommt . Die ſtärkere Beſetzung vom 30 . bis 50 . Lebens⸗
jahr iſt beim männlichen Geſchlecht mehr ausgeprägt als beim weiblichen ; der Grund hierfür
dürfte , wie ſchon früher ausgeführt , im Alkoholismus und in der Paralyſe zu ſuchen ſein .

Die Auszählung der erſtmals Aufgenommenen nach dem R eligionsbekenntnis hat zu
folgenden Ergebniſſen geführt : Unter den 8080 Internierten befinden ſich 4514 Katholiken ,
3294 Evangeliſche , 201 Israeliten und 71 Anhänger ſonſtiger Bekenntniſſe . Es entfallen ſomit
auf 1000 Katholiken 3,7 , auf 1000 Evangeliſche 42 , auf 1000 Jsraeliten 7,6 und auf
1000 Anhänger ſonſtiger Bekenntniſſe 8 , Geiftestrante . Demnach find die Israeliten erheblich

ſtärker gefährdet als die Chriſten , bleiben aber hinter den Angehörigen der Sekten zurück . Die
höhere Erkrankungsziffer der Evangeliſchen im Gegenſatz zu den Katholiken iſt vermutlich auf die
verhältnismäßig ſtärkere Beteiligung der erſteren an den ſtärker gefährdeten freien Berufsarten
zurückzuführen . Die höchſte Erkrankungsziffer weiſen die Anhänger der Sekten auf ; bei einem Teil
der letzteren iſt nach dem Urteil namhafter Irrenärzte die Sektenzugehörigkeit nicht ſelten die Folge
der geiſtigen Erkrankung bezw. der abnormen geiſtigen Veranlagung .

Die Entzifferung der Erſtaufnahmen nach der Berufszugehörigkeit führt zu Ergeb -
niſſen , die im großen und ganzen mit denen der Auszählung ſämtlicher Aufnahmen von Geiſtes⸗
kranken übereinſtimmen . Es entfielen anf die Berufsabteilung Land⸗ und Forſtwirtſchaft insgeſamt
1621 Perſonen ( 906 männlichen , 715 weiblichen Geſchlechts ) , auf die Berufsabteilung Gewerbe
und Induſtrie 3117 Perſonen ( 2060 bezw. 1057 ) ; auf die Berufsabteilung Handel und Verkehr
1260 Perſonen ( 777 bezw. 483 ) ; auf die ſogenannten freien Berufsarten ( Beamte , Offiziere ,
Künſtler uſw. ) 718 Perſonen ( 397 bezw. 321 ) .

Setzt man die auf jede Berufsabteilung entfallende Zahl von Kranken ins Verhältnis zur
Geſamtzahl der entſprechenden Berufszugehörigen , wie ſie nah der Berufs - und Betriebszählung
vom 12 . Juni 1907 vorliegen , ſo ergibt ſich folgendes Bild : Auf 1000 der betreffenden Berufs⸗
abteilung angehörende Perſonen kommen Geiſteskranke in der Landwirtſchaft 4 ( und zwar 4,6
beim männlichen und 3,6 beim weiblichen Geſchlecht ) , in Gewerbe und Induſtrie 8,4 (7,2 bezw. 12,1),im Handel und Verkehr 10,6 ( 9 , bezw. 12,1) , bei den freien Berufsarten 12,1 (8,5 bezw. 25,3 ) .

Darnach ſind von allen Berufsabteilungen die Land - und Forſtwirtſchaft am wenigſten , die
freien Berufe ſowie Handel und Verkehr am meiſten durch geiſtige Erkrankung gefährdet ; in der
Mitte ſteht die Berufsabteilung Gewerbe und Induſtrie . Dieſes Ergebnis erſcheint im Hinblick
auf die die Angehörigen der freien Berufe bedrohende geiſtige Überanſtrengung beſonders beim
männlichen Geſchlecht ohne weiteres verſtändlich , wird aber auch durch die Hohe Ziffer von
Neuraſthenie , einfacher Seelenſtörung und Gehirnerweichung , die ſich bei Angehörigen der freien
Berufsarten findet , beſtätigt . Der Alkoholismus , der beim männlichen Geſchlecht bekanntlich
häufiger als beim weiblichen vorkommt , ſteigt von der durchſchnittlichen Verhältniszahl von 0,9 %bei den Männern auf 3, / in der Berufsabteilung Handel und Verkehr , bei welcher die
Schankwirtſchaften eingereiht ſind . Der angeborene Schwachſinn ( Imbezillitäth erreicht ſeine
höchſte Ziffer ( 0,80 ) bei den unſelbſtändig Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft , während er
bei den in den freien Berufen ſelbſtändig Erwerbstätigen mit 0,o6 am ſeltenſten vorkommt . DieErkrankungsziffer an Morphinismus , die für das männliche Geſchlecht 0,os o beträgt , ſteigt bei
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den ſelbſtändig Erwerbstätigen in ben freien Berufen anf 0,7 %%; in Betracht kommen hierfür

faſt ausſchließlich nur Arzte .
Bemerkenswert iſt die ſtarke Gefährdung des weiblichen Geſchlechts bei den freien Berufs⸗

arten ( 25,3 auf Tauſend ) und in Gewerbe und Induſtrie ( 12,1 ) ; wie ſchon in der November⸗

nummer des Jahrgangs 1912 der Statiſtiſchen Mitteilungen bemerkt wurde , ſind es die Näherinnen ,

Schneiderinnen , Büglerinnen , Kontoriſtinnen , Maſchinenſchreiberinnen , deren Erkrankungsgefährdung

beſonders groß iſt .

2. Die Ernte des Jahres 1913 in Baden .

Wie alljqährlich im November wurden auch diesmal nah . den Meldungen der Saatenſtands⸗

und Ernteberichterſtatter die Ernteerträge der wichtigſten landwirtſchaftlichen Nutzgewächſe für das

Großherzogtum feſtgeſtellt . Die Ergebniſſe dieſer Berechnungen ſind in der folgenden Überſicht

mit denen des Jahres 1912 und im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1903/1912 zuſammengeſtellt .

Ernteertrag in Doppelzentnern :

Im Durchſchnitt des

Fruchtarten uſw .
1913 : 1912 ;

Jahrzehnts 1903/1912:

Im vom Im vom Im vom

ganzen ha gangen ha gangen ha

Winterweizen ] 869 040 19,3] 778 010 STE 654 540| 16,8

Sommerweizen 34120 19 % 29 220 17½ 84 880| 16,2

Winterroggen mIIA OID E- jun . ide 878 . 500 ) 18 , | 748660 ) 15,3 765 540| 16 ,

Sommerroggen . 20. 480) 11,7 81
100) 12,2 81 : 740 12,8

Winterſpelz ( auch mitBeimiſchungvon Roggen
ober Weizen ) 900100 ) 20,7 890 290| tos | 1024950 ) 19 %

Sommergerſttn 1096 200 20,3 | 984090 ) 18,9 989 280| 17,3

Hafeieiiee 1439 000 19,s1 110 7000 14 1176 490 IG

Klee ( roter : . 2611 940 7½ % 2172 580 643] 2651 290| : 683,5

Luzerne ( Blauklee ) ) 2015 460 73 , 1933 850 69, [ 1885 830 69,8

Bewäſſerungswieſen 3483 960 65 , [ 4074320 6 % 8 945 540 56,3

Andere Biden . au bes. aeia i, gle Trosoiyea A T 80N0g0 ned r P eoret 48, ;

KartoffennnnI1 125 190 124 , 10: 808 640| 116 , | 9191 940| 104,3

Während die Getreide - , Futter - und Kartoffelernte im Jahr 1912 im allgemeinen als redt

befriedigend bezeichnet wurden , haben die diesjährigen Erträge bei ſämtlichen Kulturarten mit

Ausnahme des Sommerroggens noch eine weitere Steigerung gegenüber dem Vorjahr und faſt

durchweg auch gegenüber dem Durchſchnitt der letzten 10 Jahre erfahren . Beſonders erfreulich

war der Ausfall der Haferernte , deren Ertrag von rund 1,1 Millionen dz im: Jahr 1912 auf

13 Millionen dz , ſowie des roten Klees , deſſen Ertrag von 2 , Millionen dz im Vorjahr auf

2,6 Millionen dz im Sommer 1913 geftiegen ift . Auch die Kartoffelernte war fo gut wie noh nie

in den letzten 10 Jahren . Während im Durchſchnitt der Jahre 1903/1912 nur 9,2 Millionen dz

jährlich. geerntet worden find , betrug der Ernteausfall im Herbſt 1913 rund 11 Millionen dz ;

vom ha wurden durchſchnittlich 124,2 dz gewonnen gegen nur 104 , dz im Durchſchnitt des letzten

Jahrzehnts ; krank waren davon im Berichtsjahr 294 390 da , d. ſ. rund 2 , O gegen 315750 dz

oder 3,1 % im Vorjahr .

3. Die Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwachſinnige ,
Nervenkranke und Alkoholiker im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 7 Anſtalten für Geiſteskranke , 2 für Idioten

und Schwachſinnige , 1 für Epileptiker , 1 für Alkoholiker und 4 für Nervenkranke und Morphiniſten .
Von der Geſamtzahl der Anſtalten (15) gehörten 7 bem Staat ( davon dienten 3 zu Univerſitäts⸗

lehrzwecken) , 4 Vereinen , 1 einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ; 3 waren im Privatbeſitz

einzelner Perſonen . Die Zahl der in dieſen Anſtalten tätigen Arzte betrug 65 , die des Pflege⸗

perſonals 1012 und die des Verwaltungs - und Dienſtperſonals 606 . Für Kranke waren 5708

Betten , für das Warteperſonal 1008 und für das Dienſtperſonal 415 Betten vorhanden .
Im Laufe des Jahres 1912 wurden in dieſen 15 Anſtalten 8684 Perſonen ( davon 4004

weibliche ) verpflegt , 3714 Perſonen gingen zu , 3576 ab, davon 386 durch Tod , ſo daß am Jahres -



ſchluß 1912 noch 5108 vorhanden waren , wovon 2699 dem männlichen und 2409 dem weiblichen
Geſchlecht angehörten .

Nach dem Alter waren von den Inſaſſen am Jahresſchluß 507 unter 15 Jahre , 173 : 15
bis unter 20 , 698 : 20 bis unter 30 , 1214 : 30 bis unter 40 , 1175 : 40 bis unter 55 50
bis unter 60 , 493 : 60 bis unter 70 und 132 : 70 und mehr Jahre alt .

Nach den Krankheitsformen entfielen vom Schlußbeſtand 3170 auf einfache Seelenſtörung ,
155 auf paralytiſche Seelenſtörung , 952 auf Imbezillität , Idiotie und Kretinismus , 468 auf
Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung . 61 waren wegen Hyſterie , 51 wegen Neuraſthenie , 6 wegen
Chorea , 1 wegen Tabes , 47 wegen anderer Rrantheiten des Nervenſyſtems , 168 wegen Alkoholismus ,
13 wegen Morphinismus und anderer narkotiſcher Vergiftungen und 16 wegen anderer Krankheiten
untergebracht .

Die Zahl der Verpflegungstage betrug 1887 260 , davon 988 972 für männliche und 898 288
für weibliche Verpflegte . Auf 1 männlichen Verpflegten entfallen im Durchſchnitt 211 , auf 1 weib⸗
lichen 224 und auf 1 Verpflegten überhaupt 217 Verpflegungstage . Auf 1 Bett kommen durch⸗
ſchnittlich 15s Verpflegte und 331 Verpflegungstage , auf 1 Anſtalt 381 Betten , 579 Verpflegte
und 125 817 Verpflegungstage .

4 . Die Pfründneranſtalten im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 43 Pfründneranſtalten ſowie 78 Pfründner⸗
abteilungen in allgemeinen Krankenauſtalten mit zuſammen 3779 Betten für Pfründner . Die
Zahl der im Berichtsjahre verpflegten Pfründner betrug 4246 , wovon 1975 männlichen und 2271
weiblichen Geſchlechts waren . 1469 Pfründner gingen im Laufe des Jahres zu , 1301 ab, davon
325 durch Tod , ſo daß am Jahresſchluß noch 2945 Pfründner vorhanden waren , die ſich nach
der Art ihrer Gebrechen wie folgt verteilten : Es entfielen auf angeborene Geiſtesſchwäche 288 ,
Kretinismus 25 , Epilepſie 31 , erworbene Geiſtesſtörung 166 , Taubſtummheit 52 , körperliche Siech⸗
tumsformen 221 , davon auf Krebs 18 , konſtitutionelle Syphilis 8, Verſtümmelung 75 , Gehirn⸗
und Rückenmarkslähmung 60 und Alkoholismus 65 . 2212 Perſonen waren , ohne eigentlich krank
zu ſein , wegen Altersſchwäche , Erwerbsunfähigkeit u. dgl. aufgenommen . Dem Alter nach ge —
hörten die Pfründner vorwiegend den höheren Lebensjahren an ; 1085 waren über 70 Jahre alt ,
1650 waren 20 bis 70 und nur 210 unter 20 Jahre alt . Die Zahl der Verpflegungstage betrug
1048 448 oder durchſchnittlich auf 1 Pfründner 246, .

5 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im III . Vierteljahr 1913 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten
Juli , Auguſt und September im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :

EEEO E
E

E
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Airin Jung⸗Zuſammenff eati as E
A

Im III . Vierteljahr fetve Ochſen
pan Rithe

|
SP opare Uer SibrucineSiae Biegen Yiarde

i913 . . . | 424| 8480 3901| 9048/17062 , 38 441| 43' 512] 121 220] 6 009 1488| —

1912 , > . | 530| 8040| 3371 | 9810/18410 39183145 20 | 125429 | 6720 1444| 3
| | | |

||
||

Mehr ( + ) oder weniger |
| |

|
| |

| || |!
|

( —) gegen dag Vorjahr | —106 li 390 |+ 530 — 262 —1348— 690 [ —1778 — 4
209|/— THF 39| — 8

in Prozent . . . —20,0 | + 4,914 15 ,— 2,4/ — 7,8 —1,8 —— 3,0 — 3,4 —10,60(7 2,7 - 100,0

Im III . Vierteljahr 1913 haben demnach die gewerblichen Schlachtungen gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahrs nur bei den Ochſen , Farren und Ziegen zugenommen , bei allen andern
Tiergattungen jedoch ſich vermindert . Die Zunahme iſt verhältnismäßig am ſtärkſten bei den
Farren ( 15,7 %) , während der Rückgang der Schlachtungen bei den Pferden ( 20,0 %) Schafen
( 10, %%) und Jungrindern ( 7,3 ) beſonders hoch iſt . Die Schweineſchlachtungen haben ſich um
3,4 % vermindert .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnittsſchlachtgewichten
eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen ,
ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im III . Vierteljahr 1918 um rund 488 000 kg niedriger
war als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .
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6. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im III . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts .

Zuſammen Dagegen im |

: Juli Auguſt September IIII . Vierteljahr III . Vierteljahr

Süßwaſſertiere |
1913 1912

kg fot hkg jo | kg j hke Ænjiokg jpo
er

a a e aa

Blaufelchen 77 286/100937 83 197126448) 39 213 31737ʃ199 696259122 144148221646
Gangfiſchee 1271 1 586 843 ) 1 023 690 846| . 2804 | 3455 | 1 829| 2 305
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Forellen: | | |
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peptiid iara din t 299| - -2 010 1527 ) 2884 | 1559 | 2264 | 4385 | 6658 | 3683| - 5673

fanmasi uye 1 2 — — 21 3 8 5 1 2

Barſche ( Egli , Krätzer ) . . 348 275 981| .. 773 1657 | 1318 | 2986 | 2861 | 2467| . 1984

SOUNT A a Es 834 32| 14| 22 16 20 64 74 122 122

Brachſen 815 143| -1013 | 408 664) ° 261 1992| - 812/4 2 275 916

Schleien 73 114| 16| 26 28 45 117 185 127 169

DALUR a E o- ir 287 269 303 294 359 357 949 920| 1048 | 1135

Weißfiſche ( Alet , Naſen uſw. ) ] 1316 739| . 1262 | 616 1546 673 4 124| 2 028| 8022 | 1734

AT A E E ee . 66 114! 16| 27 44 83 126 224 156 237

ERSEN 11 ag gi3 db aa Sri E a hi e 6 8

Sonſtige Fiſchhe 4| 5 4| I- — | — 8 64 — +

Bulammen . . | 85 ORLA 92 624/140003 49 479 44 5561227 341/297983

Dagegen im III . Vierteljahr |
| | | |

TILDIR AGRTIIITII 40 872 | 65 622/72 636/118529 ] 54 341| 74 593 } . - [ 167849258744

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1913 .

Das Herannahen des Winters und die damit verbundene Beſchränkung der Arbeit im

Freien , ſowie die weitere Abnahme der Bautätigkeit an den meiſten Plätzen machen ſich in der

Vermittelungstätigkeit der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe bereits bemerkbar . Dem Rückgang

der offenen Stellen in der männlichen Abteilung ſteht eine , wenn auch vorläufig noch nicht bedenk⸗

liche, Zunahme der Arbeitſuchenden gegenüber . Die Zahl der im Berichtsmonat gemeldeten

offenen Stellen ( verlangten Arbeitskräfte ) in dieſer Abteilung bleibt um rund 1900 hinter dem

Vormonat ( September lfd. Is . ) und um rund 1570 hinter dem Oktober 1912 zurück . Dement⸗

ſprechend iſt auch die Einſtellungsziffer um rund 1040 bezw. 570 geringer als in den beiden

Vergleichsmonaten . Daß übrigens ſeitens der Beſchäftigungſuchenden , ſowohl männlichen wie weib —

lihen Benutzer der öffentlichen Arbeitsnachweiſe , Arbeit recht gern angenommen wird , erhellt daraus ,

dağ fajt 76 y ber bei der männlichen und 70 9 ber bei der weiblichen Abteilung angemeldeten

offenen Stellen beſetzt wurden , eine Verhältniszahl , die bisher noch in keinem Monat des lfd. Is .

erreicht wurde . Die Zunahme der männlichen Arbeitſuchenden iſt hauptſächlich im Vergleich zum

Oktober v. X3. ziemlich bedeutend und beträgt rund 1400 . Gegenüber dem September lfd . Is . iſt

ſie unerheblicher ( 166) , fällt aber bei dem ſtarken Rückgang der offenen Stellen doh ing Gewicht .

Im Berichtsmonat kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte in dieſer Abteilung rund 213 Arbeit⸗

ſuchende gegen 178 im September ld . Is . und 172 im Oktober 1912 . Auch in der weiblichen

Abteilung hat ſich das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage ſehr zuungunſten der Arbeit⸗

ſuchenden verſchoben . Während ſich nämlich im Vormonat beide Zahlen noch annähernd ausglichen ,

kommen im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen rund 119 weibliche Arbeitſuchende gegen 108

im Oktober 1912 .



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1913 .

Sitz der Auſtalt

. ⸗Baden pN
Bruchſal . .
Duptoach eren

Freiburg . .
Heidelberg
Karlsruhe . .
Konſtanz
Lahr
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Mannheim .
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Offenburg ..Pöbrzhein
Raftätt n
Schopfheim . . .
Waldshut
Weinheinmm

Summe I
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im Septbr . 1918

Zu⸗ od. Abnahme
im Oktober 1912
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Im einzelnen verlautet von den Anſtalten und für die hauptſächlichſten Berufsgruppen
folgendes :

ſondere Arbeitsvermittelung für Melker und landwirtſchaftliche Dienſtknechte eingerichtet , was eine

a) Männliche Abteilung :
In Bruchſal und Pforzheim war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften und

Gärtnern noch ziemlich lebhaft . Die Mannheimer Anſtalt hat ſeit Anfang Oktober auch eine be⸗
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Steigerung der offenen und beſetzten Stellen in dieſer Berufsgruppe zur Folge hatte . An andern

Orten (z. B. in Konſtanz , Lörrach und Waldshut ) war der Bedarf unbedeutend . — In der Metall⸗

und Maſchinen⸗Induſtrie waren in Bruchſal mit Ausnahme von Schloſſern wenig Arbeitskräfte

verlangt . In Freiburg , Heidelberg und Konſtanz ging die Beſchäftigungsgelegenheit , insbeſondere

für Blechner und Schloſſer , Schmiede , Inſtallateure uſw. , bei zunehmendem Angebot von Arbeits⸗

kräften ſehr zurück. Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren - Juduſtrie war am

Anfang des Monats noch recht günſtig , während die Arbeitsgelegenheit von der Monatsmitte ab

merklich abflaute . Es konnten immerhin noch insgeſamt 1002 Stellen vermittelt werden gegen

1153 im gleichen Monat des Vorjahrs . — Bei der Papier⸗Induſtrie verzeichnet Konſtanz ſtarken

Rückgang der Stellenangebote für Buchbinder . In Lahr ſtreiken zum Teil die Kartonagearbeiter

und ⸗arbeiterinnen infolge von Lohndifferenzen . — Die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe Hatte

verminderten Bedarf an Schreinern in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Mannheim und

Pforzheim . — Jm Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren in Bruchſal nur von einer aus —

wärtigen Firma Zigarrenarbeiter verlangt , während es am Platz ſelbſt und in der Umgebung in

dieſer Branche ruhig iſt . In Konſtanz war für Bäcker wenig , in Pforzheim dagegen ſtets genügend

Arbeitsgelegenheit . — Das Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe zeigt im allgemeinen einen gün -

ſtigen Geſchäftsſtand . In Bruchſal , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim und Pforzheim waren

Schneider immer geſucht und konnten manchmal nicht in geforderter Anzahl beſchafft werden .

Karlsruhe und Pforzheim melden auch lebhafte Nachfrage nach Schuhmachern . Weniger günſtig

war die Geſchäftslage für Schuhmacher in Bruchſal , Heidelberg und Konſtanz und für Schneider

in Heidelberg . In Pforzheim war für Friſeure andauernd Arbeitsgelegenheit vorhanden . — Im

Baugewerbe wird die Lage als flau bezw . ungünſtig bezeichnet von Baden⸗Baden , Freiburg ,

Heidelberg , Konſtanz , Mannheim linsbeſondere fir Maler ) und Waldshut . In Bruchſal beſſerte

ſich die Vermittelung linfolge Erſtellung verſchiedener Neubauten in letzter Zeit ) hauptſächlich für

Maurer und Zimmerleute . In Karlsruhe konnte noch eine größere Anzahl von Handwerkern ,

hauptſächlich Maler , für die Innenarbeiten des fertiggeſtellten neuen Bahnhofs beſchäftigt werden .

Auch in Konſtanz war für Maurer und Zimmerleute die Beſchäftigungsgelegenheit nicht ungünſtig .

Das Pforzheimer Baugewerbe hatte ebenfalls einen immerhin noch befriedigenden Geſchäftsgang ;

nur bei den Glaſern und Malern iſt eine übrigens alljährlich um dieſe Zeit zu beobachtende Ver⸗

ſchlechterung eingetreten . — Die bevorſtehende Einberufung des Landtags machte für die dadurch

benötigten Druckarbeiten die Einſtellung einer größeren Anzahl von Schriftſetzern und Buchdruckern

erforderlich , die beim Arbeitsamt Karlsruhe mit Erfolg verlangt wurden . — In der Freiburger

Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal war ein größerer Bedarf bemerkenswert ; auch Mann⸗

heim ſtellt eine lebhaftere Vermittelungstätigkeit in dieſem Geſchäftszweig feſt. — Auf die Be⸗

ſchäftigung im Gaſtwirtsgewerbe war das günſtige Oktoberwetter noch etwas von Einfluß , was ſich

in Freiburg und Mannheim in dem verhältnismäßig erheblichen Bedarf an Arbeitskräften kund

gab. — Hand in Hand mit der günſtigen oder ungünſtigen Lage des Baugewerbes geht an den

meiſten Plätzen die Arbeitsgelegenheit für ungelernte Arbeiter , Bautaglöhner , Handlanger uſw . In

Bruchſal , Karlsruhe , Mannheim , zum Teil auch in Heidelberg , waren ſolche Arbeitskräfte deshalb

auch leichter unterzubringen als an andern Orten , z. B. in Freiburg , Konſtanz und Waldshut . Für

Hausburſchen , Hausdiener uſw . war da und dort (z. B. in Karlsruhe ) genügend Arbeitsgelegenheit

infolge Stellenwechſels durch Einrücken zum Militär bezw. durch Abgang . — Die Unterſtützungs⸗

geſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Zweiganſtalten des

Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat des Vorjahrs um rund 2300 zugenommen .

Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 658 im Sep⸗
tember ds . Js . auf 1515 im Berichtsmonat geſtiegen.

b) Weibliche Abteilung :

Infolge des Zurückſtrömens der durch Saiſonſchluß in Bädern und Kurorten frei gewordenen

Arbeitskräfte in die größeren Städte iſt zurzeit ein eigentlicher Dienſtbotenmangel nicht vorhanden .

In Pforzheim ſind Köchinnen für Wirtſchaften heute noch geſucht, in Waldshut fehlt e3 an Dienft -

mädchen , die kochen können , während Mädchen zum Anlernen nicht untergebracht werden können .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . 10 153 712317276
Arbeitſuchenden lünA 611 8 440 80 051

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) 76715011 12682 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 212,0

bezw. 118,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 35 ,
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bezw. 59 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 75,6 bezw. 70,à durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
fih 62,4 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab⸗
teilung 73,6 und bei der weiblichen Abteilung 83,9 vom Hundert . Davon waren 84,8 ½ bezw.
80,1 ° % unter 4 Wochen arbeitstos .

gerner wurden durh die Stelenvermittelungs - Cinrihtingen ( ènichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in
Baden - Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8S in Freiburg und Karlsruhe und
11 in Mannheim ) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
3197 offene Stellen , 4172 Arbeitſuchende und 1849 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
im Oktober lfd. Is für männliches Perſonal 2108 offene Stellen und 6480 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 2106 untergebracht . — Bei 19 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 10 202 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
584 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 513 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Oktober 35 offene Stellen angemeldet , von denen 32 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Oktober ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 9 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
9 Dienſtſtellen insgeſamt 123 ( im September ds . Is . 216 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von
denen vorausſichtlich 2 bereit waren , nach auswärts zu gehen .

8. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1913 .
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108945,5 ]. 31 | 1 968,00 + h — — | — —— —— — - ——5 — ̃ | eaeaI. Vierteljahr . | 1474 1859102361 | 343 72330,0 ) 38 | 1 662,5| 709 278292,5 ] 105 | 6969,5
Apir . 7 . -f 518 | 6907,0 686] 115 128018,5| 17 | 880,0 ) 286 100051,0! 38 | 2 253,0Mai oig: Jup 777 | 70640 ) 861 116 ( 37 179, %% 12|? 545,0 ] 246 1127128 / 49 | 3912 "Binin SDAR . , 746 | 58625 ) T66 | 157/621960 25 [ 1670,0 ] 252 [ 1097725 42 32110
IT. Bierteljahr . | 2036 19 833,5/2313 | 388 127393,5| 54 3045,0 ] "734 | 322536,0 | 129| 93760
uti aL 874 | 8659,6) 871] 160156 564,0 13| 828,0 301 124699,00 40 |

2564,0
Auguft . . . . | 863| 5 446,5 725 | 122 137 887,5)! "19 113880 ] 260 [ 121724,0 85 | 3908,0September . | 812 | : 6586,0 | 894| - 128 | 38 996,5 / - 20: [L 886,0]: 285 | 100685,0 | | 40: | 2 8410
II . Wierteljahe | 2549 20 692,0/2490 | 410 (138398,0) 52 | 3 597,0 ] 846 | 347108,0 | 165 [ 9 308,0

Abgang :
Hanuardee . o I S008 ima y 7 ] —

||. 149 13 562,0 49 | 0,5 . 211 119898,0Februar . . . 445 2172% 2 — — “o9 04 % 39 189,0 215 20 9065Mä § . . . 518 2707,0 116 - 2f 61,5: 122/752185 ] <89| 16740 - 226 208955
I. Bievtefjahe . | 1474 | 7972,5 23| 9 ] | 370 160948 ] 127 1863,5 | | 652 ( 61700,0
Norr . pept BISA 1745,0) 2 — | 134 . 5778,56 41 — | 275 26 236,0Mai . . < 1] 7771846,8 ) 2f 4 | 180,0] 128 16592,5 ] 59 | 770 226 i21 3210unitai zo. nifi T46 f2824 , 1 oA pine 1509 6285 % 47 — 230 2 619,0
II . Vierteljahr . ] 2 036 5 916,0o 3 10 130,0 421 18606,5 ] 147 770,0 731 70176,0
Ali ouan 874 28725 5 . o uo 1816756,5 ] . - 45| 79,5813 125995,0Auguſt . . 863 2727. 0! B yo CU ugy 16 340,0 } 87 138,0 ] 249 [ 22729,5September © i| 812 | 2947 ; 1 5 — 140 5 252,o[ 43 970 285 22229,5
UI . Bierteljahr | 2549 | 8547,9) 1| 14 | 7,00 458 18348] 175 | 3145 | 847 170954,0+™ii



Mannheim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw . Rhein gu Berg | Rhein gu Tal | De TA ao Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

Schiffe Güter Schiffe ] Güter [ itie Güter Schiffe
Güter Schiff Güter

enana ada BAL ahr agah t nakBakrit gahl t . Bahl tiid

Ankunft :

Januar . . . 746 326 402,5[ 2850) 12423,5 ] "46° | ' 1143,0]' 159: | 116805,0] 1 —

Februar < = 759 369 174 , 608 15 095, / 64 | 1986,0 ] 225 16840235 4 —

Märg - - | _ 802 | 319918,5- 383 | -20939,5/ - 76| 4281,5 245 140 630, % 4 | 174,0

I Bierteljahr . | 2307 [ 1015495,0 ] :976 |48458,5| 186 | 7 360,5) 629 425 837,5 | 9 | 174,0

prit < . : . | 825 | 834035,0 | 405 | 24044,5 81° | 38363,0 ] 192 132 655,0 3 174,0

Mai : 783 302 237, 427
|

22077 . | : : 77 | 4690,0 ) 198: | 146 539,5 1 | =—
Juni . 934 438483,0 395 16 3240 65. 3552, ( 251 | 18286255] t| =

II . Vierteljahr . 2542 1074755,8 1227 | 62 445,5| 223 11605,5| 641 ( 62 057, % 5 17ʃ,0

Juli 899 | 420916,5 ) 452| 21831,5 | 75 | 4465,0 ] 278 220957,5) 3) =

Auguft . . 854 425 240,5 477 23 685 , 78- | 6748,0 ] - 225 188 44½%% 5 | 90,0

September . 890 457 233 , 401 16341 69 . | 4284,5] 225 177 583,%% 3 1000,0

III . Bierteljahe | 2643 1308 890,5 1 380 61 85,50 217 | 15 497,5| 728 586 981,5 | 11 | 1090,0

Abgang :

anuar . . . . | 380| 3717,5 ] 64 %| 58988,5 ] 40450,o0 [ 2E ] 642,0 " 147] 3 277,5

Zebruar . . 348 3704,5 629 533530 ! 61 | 420,0 ] 6l | 2931 , 142 | 2269,0

Mürz . 487 8459 , 682 56491 73 | 1557,5]: 76. |1 430,5| . 193 _| 2 963,5

I . Bierteljahr 1215 | -15881,5/1953163833,0 183 | 2427,5| _ 161 | 5004,0 ] 482 | 8 510,0

April . 487 6809,0 695 | 58160,5 ) 86 5670 50 1000,%% 147 4431,5

ma anas 580 | 5896,5 ) 673 | 58936,5 | 76 | 916,0 60
|

2086,5| 144 | 1893,0

Juni 498 | 17607 678 52969,5 71 | 768,8 ] 60 |_ 1162,0 179 | 1749,5

II . Bierteljahr . | 1515 19 913,0 2046 | 165 066,5 ] 233 | 2247,9) 170 | 4248s 470/7 574,0

a MST 540 6907,5) 744 | 60166,9) 96 | 2004,0 ] 57 | 725,0 216 | 850,0

Juguit . $ i | 588 | 6323,0 723 | 64718,5 ] 71 ] 494,0 ) 42 | 28832,5 ] 196 | 1 602,5

| 692,0 ) 43 | 1270,0 181 | 2402,0
593 | 4854,5

September . .| 531 6133,5] 696 | 62461,5] 71

III . Bierteljahe | 1609 | 1936402 163 : | 187346,0| 238. | 3190,0 142 -| 4327,5

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Oktober 1913 .

Im Oktober 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 556 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 543 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 13 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 341 Fälle ; hierunter find 183 Füle mit töd -

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 320 / angewieſen ,

unb zwar an 328 Berlegte 22792 Mb, an 11 Witwen 1520 M wd an 9 Rinder 1008 Mo,

Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 660 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 26 500 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 60 und durch Tod 73 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen Hierna auf 1. November 26 715 Per -

jonen Renten im gefamten Jahresbetrage von rund 2151300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 105 ; in 302 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Oktober 1913 .

Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche eine weitere Verbreitung erlangt . Am

Schluſſe des Monats waren 5 Amtsbezirke mit 23 Gemeinden und 275 Gehöften von der Seuche

ergriffen . Gegenüber dem Seuchenſtand am Schluſſe des Vormonats zeigt der Seuchenſtand Ende

Oktober bei Rotz, Bläschenausſchlag , Rotlauf und Schafräude einen Rückgang , ganz erloſchen iſt

der Milzbrand ; eine weitere Verbreitung erlangte hingegen Schweineſeuche und Schweinepeſt . Die

Bruſtſeuche der Pferde iſt neu aufgetreten .
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Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachfolgende Tabelle nähere Auskunft

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monat — — AE T nT nhir des Monats

Tiergattung waren ver⸗
Serange Ceuche | find von den Tieren der | blieben ver -

ithh ſeucht | Renden | betroffenen Beſtände ſeucht

š Eis ig Teed batedis a ESeuchen Sa bde lani E Ene Tia i aea . | S 8
Š 9 Š |

O | RS Š | 8
|

krankt ſtanden
| aig | Hi į |

0
— — = — = -

] p Ppa = D P o —— ===]

Pferde , | j5 | | | |
| | |

Bruſtſeuche . . . I UTS R | i = e Pea
ogi LLN i Mai m TE 1| WEM Ny ENE D

Rindvi E
eaT |

|
|

;
Rindvieh. D y e adioa JESH ad léta | |

Milzbrand . 3 3
DRA daad Bo alre bimet I aum

Bläschenausſchlag . 16 l tl 33| 185 15 64 - 89er b 5 30
Maul⸗u . Klauenſeuche 6 33 17 242 | 1818| —| —

| 506 19 — — 23| 275

Schweine . | E |E sel | | |
Schweineſeuche und | EER |

| | | | |
Shweinepeft . . . | 24

|
75 f 19 42) 247| 14 ] 36 150 -583 | — 80 29 81

eorias 81 96 57
| 148 948 | | 1081 207| - 201 |- —44 30 37

Migran > . . „ „ 1 % 1 4% 1 1½ — — — .Maul⸗u . Klauenſeuche] *) DD |
998

E aa 18 | — | — - ] - | 5 *| | |
Schafe. | igea teal | | | |SUDE e s o n a i 3 83i —

ieii Zl S mell š + 1 1
Maul⸗u . Klauenſeuche ] *) %) * |

1 Ed =
hara ET le E aD

Biegen. | |
| | |

|
|

|
|

Maut - u Kanenfeuhe | *) | * 1% * 10B
iT

a taaa Ki la s eT D D
| |

Geſlügel.
|

| | a pinh |
Geflügelcholera . . . . — — 1 1| 120,1 1 1| 25 25 L = latat hha| Ii | l I | Ip :

*) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Pforzheim : Krank 1 Schwein ( umgeſtanden ) .

11 . Der Saatenſtand zu Beginn des Monats November 1913 .

Begünſtigt durch das außerordentlich ſchöne Oktoberwetter konnten die Winterſaaten in den
weitaus meiſten Fällen rechtzeitig und gut untergebracht werden . Nur aus ganz wenig Bezirken
wird gemeldet , daß das Saatgeſchäft infolge verzögerter Erntearbeiten noch nicht ganz beendigt
ſei . — Die warme Witterung hat da, wo frühzeitig geſät werden konnte , den Samen raſch zum
Keimen und Auflaufen gebracht , ſo daß der Stand der Wintergetreideſaaten — ſowohl der rein
gebauten , als auch der Menggetreide —zurzeit faſt allgemein recht zufriedenſtellend iſt . Vielerorts
wird über Schneckenfraß , hauptſächlich in der jungen Roggenſaat , geklagt . Bedauerlicherweiſe iſt
auch eine Abnahme der ſeit Monaten beobachteten Mäuſeplage , namentlich in den Bezirken des
Hinterlands ( Kreis Mosbach ) , noch nicht feſtzuſtellen .

Zu Beginn des Monats November 1913 war der Stand der Saaten uſw . : Nr . 1

Landes⸗ ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

| Winter -
kommiſſär⸗

|
' | $ Sro amaa

ae T oaa na maTWinter | Winter -
|

Winter⸗ pèn Speg | Spek
4 Ni | | mi mitmilAA Beien

|
Spe | Doggen - | Moggen | Roggen | Weizen

| | | ( Gemenge )YRR p X
|

8 | o
oa Dia TE s

Konſtanz EER a E 2,3 | AA E oaleon Ari | 2,5
Freibuerg . 2,1 | 2,0 | 2,2 | 2,2 | * | Ki
Karlsruhe . 2,1 | 2,1 | 2,1

|
2,2 | 2,3 | 24

Mannheim . . WS oa Ciar a ar ire u Sl altiri Al alh aa

Groğherzogtum . . 2,2 2,3 | 2,2 | 2,2 2,3 |AG ai



Die Preiſe der wichtigeren Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Oktober 1913 .

a . Sapine fir Getreide und EEEa ( aus 30 Berichtsorten ) .

— — — re
“|

|

Der Durch — gepa n Del Durch⸗
Er

pa peg
ſchnittspreis Oktober 1913 ſchnittspreis [ Oktober 1913

betrug im höher ( Hod. nie⸗
Getreide betrug im höher ( Hod nie⸗

Getreide driger ( Hals im und driger ( Hals im

ort. | Sept.| Ott . | Sept . | Ott . Rauhfutter Ott . | Sept. Okt. ] Sept . Olt .

1913
| p 1912 | 1918

|
1912 1913 | 1918 | 1912 | 1913| 1912

È ES k M | M| M W M | M | M M | AM

; | i

|
Weizen . . . 100 kg | 19,86 |20 a 21,91 | —0,24 | —2,05 | f . Hafer . 100 kg | 16,83 16,97) 19,01 | —0,14 | 2,18

| Spelz ( ernen ) n 19, 56 | 19,94 | |
21,83 . —0,88 . | —; 27 Roggen — |

Roggen . P 17, 24 | 17,34 ] 18,76 | —0,10 | —1,52I Stroh t Rit - | -n 516 | 5,03 ) 5,871 +0,18 ] - 0,21

Gerſte [ Brau⸗ „
16, 82 17, 18 20, 22 | —0,36 | -3,40 ſonſtiges i 3,96 3 87) 4,06 | +0,09 | —0,06

( andere „ [15,56 | 15,78 | 1784 | —0,22
|

~1,18 | | Wiefenhen „| 569 | 5,79 6,590,10 —0,90

b. Häufigſte Preiſe beim Kleiuhandel .

peri igſte Preiſe in denal Sudten
i : i vokhrnnii ali urch⸗

Lebensbedürfniſſe [sh dast 4 k |fe | | 8 ſſchnitt aus

— | | | | | | | = z|
m o JElel eE Elg] Fla alela , | 2 hiene

Verbrauchs⸗ S 3 LS E # TS
| P Eae 8 galler Erhe⸗

gegenſtände EEIE £ BIENS E | PTE SE b | 5
|

B E 5 bungsorte

RIS O REIRA * B RLR IRIA JRID e D Dit Seph
|

MM ) MM ) MM M | M
|

M| M| M| M M | M | M \ M | M M| M| M |
Í Í | | | | Í | |

| | !

Mehl
Weizen - . 1kg [0,40/0,40/0,40 | 10,40/0,40 opia, 45| l0,400,38 0,2 0,0 lo, 4 400, 3410, 4410,4610, 300, 400, 44| 0,41 [0,41

Roggen⸗ . „ o 320,32 0, 320 , „84 0,„28 0, 360„66 — 0, 3000,53200, 30| 0, 3210. 30 0, 340, 40) 0, 280 , „34 o 36| 0,33 0,39

Brot , gangb. Sorte „ 0, 32 10,27,10, 30 0; 34 0, 25 l0, 30/0,3810,30 | 0, 3010,29 0,27 0, 34 0, 30| 0,„31 0,2 50 2640, 28 0,26 0,293 10,292

Ochſen⸗ 200/2, 00 . 00) 1' 9212,082,002, 00 2,00l ,„ell, 9212,
2,00|] 19212,002,002,00 1, 962, 002,00 ] 1,96 | 1,97

Rind⸗ n I ' sol] „92111,921 922, „0011,96 f
30| ]Loll, 92/1 92k 92. 1,802 ,00l , 96]2, 00/1,92/1,92/2,00 ] 1,92 | 1,92

Kuh⸗ n Vaol,„60| l , 60 — l , 8001 reoli,„80| — |1 40| = - [ 1,68/1,60/1,70 1!„60 S — | — | — | 1,59 | 1,60

Bleif talb -. n | . 002,00| 2,00|2,00/2,202,10 2,002, 00/2001 902,002 , 00/2;002 , 00 12,00/2,00] 1,99 12,00

Hammel - „ 1,801 302, 00/1 „92 2,20|1,90|1,60|2,00]2,,00 2,00) i 882,002,00225 2012,00] 1940, „00( 1,90 1,91/ ( J,01

Schwei⸗ſfriſch „ z 00/22,002, 001, 92/1,80/2,00 | 1,80/2,00 | 2,00oll,9012,ool ] "9212 ' ool2, 00/1,90 I ,9012,00 | 2,00 ] 1,92 | 1,93

ne⸗ Igedörrt , 2, 00| 2,4012,40/2,80 25102 60ſ2
2,

„40| 2,„40. 2,2002 20,), 402, 40| 2, 40 2, 40 2, 60| 2, 20/2,20| 2,60| 2,37 | 2,8

Gpe | Rippen - " 2002, 10/2,40/2,80/2,40/2,40 2, 80/2 1402, ' 20| 2,20 | 2,002, 40| 2102 ' 20/22012,40 ] 2,33 | 2,38

lRücken⸗ n 2,00] 2,402,40 2,402; 402,402, 80/24002,50 2,20.2,40 2402 , 4012,402, 3012,2002 , 20ſ2,00 2,34 2,35

Schweine⸗( inländ. „ 1,80 g „90!2, 20/2,00/2,00 | 2,00 2,00 2,00 g 00/2 00ʃ2,,00| 1,80| 2, 002, 002 , 00ʃ2, 002 , 002,00 ] 2,04 | 2,04

ſchmalz Lauslaͤnd. „ 4„30 174⁰ l5„5211,40 1,601 „8011,30
1,
1,60 ; 540| T " oT ,60/1,550| ] solt 50 %, 65 1 8011, 56/1,50ļ 1,59 1,60

Butter Tafel⸗ „ 2 , 80( 3,0 ] 33,00 3 00
2, 90|

12,8018;3,00 8 00˙63, 00 . 0022,802,801 3120 3, 00/2,60/3,20/3,20 3,20 2,88 2,89

| land - j 2,30 2,402, 1012, 60/2,50 | 2,2202, 802,402,9002
2,

„60 2, 30| 2 40/2 , 60/2,„102, 20/22,
90 2, 502,82 ] 2,42 12,45

Gier | Trint- 10 Stück
100/1100

i 10/1 20 0, 95/1 10J , 101,20 L Lolli82/1;00fI , 40/1, 20| 1, 20| 1,00 | FE 201 ;40 ( 1,20 1,04 [0,92

[ Kiſten⸗ „ 0,75/,70 0, 700, 6000,80 0,„90 0 5000, 90/0 '90]|0, 800,850,900 , lón 75l0, 8000 , 5000, 85 0,80 [ 0,16

Milch ILiter 0,22 0,² 10,240, 24 0
„2410, 20| 0,2400, 240,220 ,220,240 220,2400, 2400, 20| 0, 24 0, 2210,2 2| 0,21 [0,21

Bohnen . 1 kg [0,32]0, 40|0, 42 0, 440,440 4600, 440,400, 38. 0440, 460,440,480,46 0, 1010,4000, 48 0, 10 0,45 0,44

Erbſen „ 0,42 0,420,42 0 4000, 4810, 540,440,44 0, 400, 440,460 40 , 440,4810, 560,440,44 0, 44| 0,46 04
Linſen . . o„40 0, 46/0,48/0,60/0 5410,5610, 600,48 0, 400,50 0, 5600,5000,540,55 0, 54 0, 400,64 ]0, 401 0,50 0,5

Reis , gangb .Sorte ,4 0, 32| 0, 52 0,40 o 56/0 7100,660| 0, 600,48 0,6
,60/0,6000, 50 o; 480, 5600,60 o, 60 0 460,64 0,„40| 0,52 0,552

Kaffee [ungebrannt 2, „40| Ig 00 2, 80| |3,,20]2, 10/2, 40/2, 50 2, 40. 2,202,30 ) 2,8002
2, „60013, 00| 2, 802 ,9⁰ 3 20/3; 0012,„80| 2,79 280

( gebrannt „ 2;„50 13,„4013,20 3,60/3,30/3,00/3,10 | 8,20 3,008,20 8,40%5, 20 8, 20 |3! 60 8 20| ' 80) 3,40 8 00| 3,29 18,21]

Buder
| rieh : ” 0, 46|l0, 460, 50 0, 4610,48/048] 0,50 10,460460,4810, 46/0, 500, 4410, 4810,500 , 46 0, 50 o, 44| 0,51 0,51

$ [ Würfel⸗ „ 0,460,4%0, 50 0,400,4840,52 |0,52/52 048! 0,4610 , o 500,400, 5010, 46| 0,52 0,52

Erdöl - 1 Qiter [0,21/0,20/0,20 | 0, 210,22 0, 24 0 220, 200,20 0,20/0, 21| 0s22102110, 22/0 2310,22210,21 ] o,,20 0,22210,22]
| Kartoffeln . 100kg J5941500 6 4015,50]4, 60]7,004 50| 5, 00)4, 404,0015, 10/6 r004 50| 5,00/6,00| 4,806, 16 6, oof 5,30 6,09]

Roh - Nuß⸗
1 „ . 503, 0013,603,403,143 , „ 90 3,403,20 3,00 — 13,204, 602,70 — B00| 3,0013,20 | 2,80] 3,20 3718]

e T . ' 803,0013,6013, 40] 3,1418903 , 20/3,2013, 00/22,8013,004,402,70];3,0018,008,10ſ8, 2012,80 3,14 3,18

Anthrazit - n 4,1014,10 |4,35/4,60 4,40|5,10 30/4 , 40| 4,404, 40|4,60/8,90| 4, 704 404,40 4)2014,00 4,40 4,89

Gaskoks Day 8, 30/2,5018,40 ! 3, 10| 3 20| 4, 10 8,00 /2,
„ 9022 „70 |2,40 300138,' 5ol2, 80/2 65 8R, 2002,8002,90 2, 5018,11 8,021 ]

Braunkohlenbriketts „ 2, 10 2540| 27 55
Biol2, 3013

820f2, To 2, 30 2 40| 2, 30/2, 10/2
2

8012, 10/2402
2

sofas80/2, 20 2 30| 2,58 2,59 ]
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im September 1913 .
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trodene Wetter , da3 in der zweiten Hälfte des Auguft 1913 ein -

Ausnahmen auch während des ganzen Monats September an .
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Unter dem Einfluß der günſtigen Witterung war der Reiſe - und Ausflugsverkehr recht lebhaft und
übertraf jenen vom September 1912 noch um etwas . Beſondere Veranſtaltungen , die Truppen —
übungen , Feſte und die Inbetriebnahme des neuen badiſchen Perſonenbahnhofs in Baſel trugen
zur Verſtärkung des Nahverkehrs bei . Zur Bewältigung des Rückſtroms der Reiſenden von Süden
nach Norden waren in der erſten Hälfte des Monats faſt täglich einige Vorzüge zu Hauptſchnell⸗
zügen auszuführen . Die Beförderung der Truppen in das Manöver und zurück nach den Garniſonen
gab Anlaß zu zahlreichen Militärſonderzügen ; außerdem verkehrten eine Reihe von Sonderzügen
für italieniſche Arbeiter und mehrere Vereins - und Pilgerſonderzüge . Der Tierverkehr war infolge
der Zuchtviehmärkte etwas lebhafter als in den vorausgegangenen Monaten . Die geſchätzte Ein —
nahme aus dem Perſonenverkehr war im September 1918 - um 134000 Ab und in den Monaten
Sanuar big September 1918 um 966 000 Ao Höher al in den entſprechenden Zeiträumen des
Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war im September 1913 durchweg ſtark und hielt ſich auf der Höhe des
Verkehrs vom gleichen Monat im Vorjahr . Die Bautätigkeit war immer noch ſchwach ; der Ver⸗
ſand von einheimiſchem Getreide und von Kartoffeln hat noch nicht ſtark eingeſetzt , der Verſand von
Zuckerrüben hat begonnen . Bei dem geringen Ausfall der einheimiſchen Obſternte hat in der
zweiten Hälfte des Monats eine ſtarke Einfuhr von Obſt aus Frankreich und Italien nach Baden
und namentlich nach Württemberg begonnen . Die Rhein - und Neckarſchiffahrt war den ganzen
Monat offen , der Waſſerſtand gut . Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war lebhaft , auf dem
Neckar herrſchte reger Salzverkehr . Bedarfs - und Sondergüterzüge wurden auf allen Hauptſtrecken
in größerer Zahl ausgeführt . Offene Güterwagen konnten während des ganzen Monats ohne
Schwierigkeiten rechtzeitig geſtellt werden . An gedeckten Güterwagen beſtand in den erſten Tagen
und im letzten Drittel des Monats Mangel , was auf den dringenden Bedarf für die Manöver⸗
transporte zurückzuführen iſt . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Sep⸗
tember 1913 um 170000 M ind in den Monaten Januar bis September um 2 986 000 M
höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

17 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im September 1913 .
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſel lſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im September 1913 .
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Drud der C. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.
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